Ding oder Sache?
Wenn ich zum Beispiel sage 'Das ist ja ein[…] lustig[…] ……………..!' dann denkt man an etwas, was eine komische Form oder eine komische Farbe hat usw.
Bei 'Das ist eine lustige ……………..!' ist es vielleicht eher ein interessantes Thema oder eine Anekdote, über die man spricht.
Ich trage immer sehr bequeme ……………..., ein T-Shirt, ein Hemd aus Baumwolle, nicht allzu enge Hosen. 
Was für ……………………. erzählst du denn? Das stimmt doch nicht.
Hast du die ………………….. geklärt oder schiebst du das Problem immer nur vor sich hin? 
[bookmark: _GoBack]Die ursprüngliche Bedeutung des Wortes Sache (mhd. die sache, ahd. sahha, Streit, Streitsache, Rechtshandel, Sache, Angelegenheit) ist die eines Rechtsstreites und des ihm unterworfenen Gegenstandes (vgl. die Worte Sachwalter, Widersacher u. a.). Die nächste Verallgemeinerung war, daß man Sache für jede Angelegenheit gebrauchte. Endlich erstreckte man die Bedeutung des Wortes Sache auch auf die Dinge, die uns wegen ihres Nutzens interessieren und über die wir zu unserm Vorteil schalten. Daraus ist dann endlich der Begriff einer Sache erwachsen, wonach sie ein jedes Ding ist, das Eigentum oder Besitz des Menschen werden kann. Besonders werden bewegliche Dinge, Kleidungsstücke und kleinere Gegenstände, die zum täglichen Gebrauch dienen, als Sachen bezeichnet. Der Gegensatz von Sache ist Person, während Ding auch die Personen mit in sich begreift. Die Sklaverei ist eine Entwürdigung des Menschengeschlechts, weil sie die Menschen zu Sachen erniedrigt. Der Himmel, die Erde, die Himmelskörper usw. sind Dinge, aber keine Sachen. Dagegen sagt man: "Schicke mir meine Sachen (nicht: meine Dinge) nach."
Johann August Eberhards: Synonymisches Handwörterbuch der deutschen Sprache (1910)
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